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Großherzo .qliches  Hostheater zu Karlsruhe.
Freitag den 29. November 1878.

IV. Wuartal. RAA. Äbonnements-Vorstellung.
Das

öltchkn des Er
Komische Oper r e i Akten, Nach dem Französtschen^ s !Lokroy und C o rm o n.

Deutsche Bereitung von G . Ernst . Musiken Aime Maillart.

m \ P e r s  ty (i c tt:
Thibaut , ein reicher Pächters . . . Herr Kürner.
Georgette , seine Frau . . . Fränl . Joh . Schwartz.
Belamy , Dragouer -UnteroffiMz >'̂ > . Herr Harlacher.
Sylvain , erster Knecht des ^ ibant Herr Rosenberg.
Rose Friquet , eine arme^Mnerin . . Fräulein Bianchi.
Ein Prediger . . S .N . Herr Lndwig.
Ein Dragoner -Liê naut • NV - • • • H r̂r Stöbe.
Ein Dragoners . . Herr Zeis.

Sßauym . Bäuerinnen . Dragoner . ProtestaiktWe Flüchtlinge.

Die Scene su in einem französischen GcbirgSdorfe unweit der Savoyifchen Grenze im
des Cevennen-Krieges.

^1704 gegen das Ende

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung : 6 Uhr

Unpäßlich : Fräulein Walter.

Balkon-Stehplatz . . 1 M. 80 Pf.
Parterre-Logen . . . 2 „ 10 „
Logen II . Rangs . . 1 „ 80 „
Parterre-Sperrsitze . . 2 „ 10 „
Parterre 1 „ 40 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11—1 Uhr und au der Abendkasse,
die Abgabe der ans Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —Ä Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse

Balkon-Fremdenloge. . 3 M. 50 Pf.
Fremdenloge II . RangS 2 „ 40 „
Fremdenloge im Parterre  2
LogenI . Rangs . . . 3
Balkon 3

„ 40 „

Logen III . RangS . . 1 M.40 Pf.
III . Rang. Sitzplätze. - „ 90 „
III , Rang. Stehplätze. - „ 70 „
IV. Rang. Mitte . . - „ 60 „
IV . Rang. Seite . . - „ 40 „

und zwar längstens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.
Vormerkungen auf uummerirte oder Logenplätze  wollen gcfl. persönlich oder

schriftlich bei Großh. Hofthcater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Tages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen. " ""*

Die geehrten Jahres-Abonucnten, welche für das Jahr 1879 ihre Plätze nicht behalten wollen, werden
ersucht, die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens 15. Dezemberd. I . bei Großherzoglicher Hof-
theater-Verwaltuug  schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zu besagtem Termine keine Kündigung, so werden
die Verträge für das Jahr 1879 ausgefertigt.

Anfragen um Plätze :c. wollen au die Hoftheater-Verwaltung gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß mit dem 1. Januar 1879 ein neues Jahres-Abonnement£

auf den Theaterzettel eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 1l) Pf . beträgt und auf welches die Zettelträger
zu Anfang des Jahres Unterzeichnuugslisteu vorlegen.

Karlsruhe, den 12. November 1878.
General-Direktion des Großh. Hoftheaters.

im »  Sonntag , den  1.  Dezember.  Achtzehnte Vorstellung außer Abounemcnt.

Der Freischütz.  Romantische Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind. Musik von Karl Maria
von Weber . Die neuen Decorationen und Maschinerien sind von Herrn HostheatermalerDittweiler.

mmL

V

Druck ter Chr. Fr. Müllcr ' sche» Hofbuchdruckeren^ " ^ ^ , / " "7(j , Nachdruck verboten.



D»3
y/M

K

»<jiS® 2

MÄS.'MKM-
«SsP
(SWzgX

tMM

Großherzogliches Hoftheater.
->®J©0-

Freitag , den 29 . November 1878.

IV.  Ouartal.  133.  Abonnements-Vorstellung.
Wegen plötzlicher Heiserkeit des Fräulein Blanche statt der angekündigten

Oper„Das Glöckchcn des Eremiten":
Neu einstudirt:

Der Waffenschmied.
Komische Oper in drei Akten. Musik von Albert Lortzing.

Anfang : halb sieben Uhr.  Ende : gegen halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung : C» Uhr.

Karlsruhe, den 29. November 1878.
Die General-Directiou.
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